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Nah dem Kupferftih im Hiftorifhen Mufeum der Stadt Wien, 29x92 cm; unfere Wiedergabe in Zinkägung, verkleinert auf 9’5x30'2 cm.

Geil 3., Über das Leben und Wirken des Geographen Bifcher in den Ber. u. Mitteil. d. Alterk.-Ber.
zu Wien, II./ı., Wien 1857, ©. 649); damit fegt ein Arbeitsperhältnis ein, das 1670 die Karte, 1672
die Topographie von Niederöfterreich zeitigt. Die legfere, betitelt: Topographia Archiducatus
Austriae Inf: Modernae, enthält vor der Darftellung des Bierkels unfer dem Wienerwald vier
Eleine Kupfer der Stadt Wien und ihrer Vorftädte: 1. Prospectus Orientalis Viennae Metro-
polis Austriae, 2. Prospectus Meridionalis, 3. Prospectus Occidentalis und 4. Prospectus
Septentrionalis, alle bezeichnet: G:M:: Visschaer Geograph: delin:, der Stecher ift unbekannt.

(Die vier Anfichten find nichE unwichtig, namentlich für die Kenntnis der — allerdings mehr allgemein
und flüchkig angemerkten — Borftädfe, werden aber von den bei ung aufgenommenen, ivenig fpäteren
und egafferen Aufnahmen anderer Hand überholt.) Um 1675 folgt dann auf zwei gleihgroßen Rupferz
platten die (obige) faftlichere, genauere und fauber geftochene Anficht von Wien; wohl auf fie bezieht
fih die Buchung des ftädkifchen Dberfämmerers: Den 27. dito (April 1675) zahlte ich dem Herrn
Georg Matthaeo Fischer, N : Ö : Landtschafft Geographo, wegen einem Löbl : Statt
Rath praesentierten vnd in Kupfer gestochenen Statt Wienn vnd Ober Osterreichische
Topographie, die Ihme defweg angeschaffte Sechs vnd dreyßig Gulden rh. Inhalt
berathschlagt anbringen vnd darauf gestelten Quittung hiebeij, Jdest 36 fl. (Ober
fammeramfstechnungen im Wiener Stadkachio 3. 3. 1675, f. 162° und 163, Nr. 837.) Ein Abzug von
dem urfprünglihen Zuftande der Plate ift nicht mehr erhalten. Bekannt ift nur die (oben mwieder-
gegebene) Neuausgabe aus dem 18. Jahrhundert, in welcher die erft 1730 dollendete Hofbibliothek
in fehlerhaft Eleinen Maßen nachgekragen ift.

Troßdem BD.fih don 1669 bis anfangs 1676 als Ehorograph, Topograph oder Geograph der
niederöfterreihifhen Landftände bezeichnet und derart auch von anderer Seite angefprochen wird, hat

Tr. II. Dazu N. 12 bis 15.)

er einftiweilen keine ftändige und feft befoldete Stellung inne, fondern ift nur für die Dauer feiner
niederöfterreichifchen Arbeiten bestellt. Vielleiht [don 1693/84, gewiß aber feit 1687 erlangt er ein
Wiener Hofamt und erfcheint von nun an als Kays. Edi Khnaben Mathematicus. Zpifchen 1695
und 1697 ift er geftorben. Seine Erfcheinung im reifen Mannesalter ift ung duch eine anonyme
Radierung erhalten.

Driginale. Wien, Hofbibfiothef und Hiftorifches Mufeum der Stadt Wien.

Wiedergabe. Die linke Hälfte in der Öfterreihifhen Runfttopographie, XIV., Wien 1914,
Abb. 124.

Kataloge. Nagler . K., Neues allg. Rünftlerlegiton, XX., ©. 367 f.; Ratalog d. Hift. Muf.
d. £. E. Haupfs und Nefidenzftadt Wien, Wien 1888, Nr. 232.

Quellen und Literatur. Schlager 5. E., Materialien z. Öfterr. Runftgefhichte, Wien 1850,
©. 60 f.; Feil 3., Über das Leben und Wirken des Geographen Georg Matthäus Vifcher in den Ber.
u. Mitteil. d. Alterk.-Ber. zu Wien, I./ı, Wien 1857, ©. 7 ff.; Dreger M., Baugefhichte d. £. £.
Hofburg in Wien in der Öfterr. Runfttopographie, XIV., Wien 1914, ©. 196 ff.

Mit 6. M. Bifcher £rikt hier der erfte Öfterreicher in die Reihe der
Wiener Stadfporkräfiften; die obige Anficht von Wien belegt fein mehr
ausgebreifefes als intenfives Schaffen nicht mit einem ducchfchnifklichen
Beifpiel, fondern mif einer befonders fcharfen, felbftändigen und werk:
vollen Ausnahme (dgl. die folgende Abb. 6).

Abbildung 6.

Südanficht der Stadt Wien im Jahre 1676 von Daniel Suffinger.

 

 

Nach der Federzeihnung auf Pergament im Hiftorifhen Mufeum der Stadt Wien, 18°5 x 27 em; unfere Wiedergabe in Zinkägung originalgroß.

Die Anficht der Stadt aus Südfüdoft, vorne in der Mitte die Brüde
über den Wienfluß, die auf das Neue Kärnfnerkor zuführe.

Mitten im Himmelsteile oben halten zwei wagerecht fehiwebende
Puften einen Lorbeerkranz, darinnen der gefrönte Doppeladler mit dem
Neihswappen, zu beiden Seifen zwei andere Wappen, u. zi. lints das
niederöfterreichifche Landestwappen unfer dem Erzherzogshuf, rechts

eine Art StadeWiener ) Allianziwappen (der alte Herzogsadler neben
dem Wiener Stadffreuz); darunter in der Mitte ein fenkrechE niederfchive-
bender Puffo mit dem flakternden Schriftbande: Wien in Oesterreich.
Unten am Rande eine dreifach gefeilte Schrifkleifte; in ihrer Mitte:
Ware Abbildung der Weitberuehmten Kay- / serlichen Haubt
Vndt Residenz Statt Wien. /{techts darunter und mif Eleineren Leftern:)



Gerissen durch Daniel Suttingern Anno 1676;im linfen und rechfen
Schriftfelde in 4/, Spalten die Legende zu den 30 Nummern der Anficht
(vechts am Randefind die Benennungen der Nummern 29 und 30 durch
die Abfchneidung des Blaftes zum Teile weggefallen: 29. Der Br[a]der
30. Die Wfien]). Über diefer Stelle, in der rechten unteren Ede des
Bildes die Windrofe.

Diefe Zeichnung wurde von ©. vor dem Ende 1682 zur Vorlage
für einen Kupferftich umgearbeifet. Der Stich (24 x 66 cm) zeigt wohl
die Anficht der Fnnenftadt underänderf, aber in die Tiefe gerückt, zu
beiden Seiten getvinnt die Landfchaft, vorne das Holle Baubild der
Borftadt diesfeits des Wienfluffes, breiten Raum. Mitten im Himmels:
teile oben £räg£ ein fleigender Adler mit Krone, Zepter und Schmwerf
das Schriftband: 16 Wien in / Oesterreich 83. d.1. January. Rechts
unfen: Daniel Suttinger Ing.del: Links unfen: Cum Privilegio Sac:
Caes: Mayestatis; daneben das Signum des Stechers: C. Weigelfc:
Sn den beiden Eden lints und rechts unten zwei Steinbaluftraden mit
Kriegstrophäen und zwei wappengefrönten (linfs das niederöfterreichifche
Landesz, rechfs jenes Stadt-Wiener Wappen) Karkufchen, welche die
Legende für die jegf in vier Spalten auf 32 vermehrten und auch in ihrer
Abfolge veränderfen Drfsnummern fragen.

Zur Gefhihte der Anfichk. Im Gahre 1676 verferfigt ©. auf eigene Fauft zwei Feder:
zeihnungen, die Anfichten der Stadt Wien von Süden und Hon Norden (Mr. 12). Nachdem er inz
ztoifhen Eaiferliher Ingenieur und mit der Stadtaufnahme offiziell beauftragt worden, unterzieh er
die beiden Profile einer Umarbeitung, läßt fie 1683 durch den Nürnberger, feit 1662 in Wien weilenden
EHriftoph Weigel (geft. um 1723) in Kupfer ftechen, erhält für fie das Privileg des Raifers und widmer
je ein Egemplar der Stihe dem Wiener Stadkrate. Diefer weift am 10. April 1683 den Oberfämmerer

Jr. 12. (Dazu Re. ıı und 13 bis 15.)

 

Daniel Fokhy an, dem ©. einen Ratspfennig einzuhändigen: Es habe ein Stadt - Rath veranlasst,
das dem H. Daniel Suttinger Röm. Kay. May. wurkhlichen ingenieur, wegen Eins in
Duplici Forma vber die alhiesige Kais. Residenz Stadt Wienn in Kupferstich formierten
vndt Einem Stadt Rath verehrten prospects, ein Rathspfennig p 10 duggaten zur dankh-
barkeit erfolgt werden solle; nod am felben Tage verbuht dann au Fothy die lOfachen
Duggaten, welche ihme [&.] würklich überantwortet worden. — 37 fl. 4ß. (Wiener Stadt:
achin 22.1683 und ebenda Dberfammeramts-Nehnung Hom 10. April 1683.) Fünf Jahre fpäter
(dmüdt ©. mit den Kupfern der Wiener Anfichten abmwechfelnd eine der beiden Ausgaben feiner
Schrift über das Türkenjahr, lateinifh: GloriosaViennae invectissimi imperatoris sedis, Austriae
Metropolis, liberatio ete.; deutfch: Entsatz der Kayserlichen Haubt- und Residenz-Statt
WIENin Österreich, herausgegeben durch Seine Churfuerstliche Durchlaucht zu Sachsen
FeldArtilleri Ober-Hauptmann und Ingenieur Daniel Suttinger. Mit Churfürstl. Sächss.
Gnädigster Freiheit in Verlegung des Autoris. Dresden, Druckts Christoph Mathesius
Anno 1688 (6 Bl. Fol.) Nach ©.8 Tode veräußert feine Witwe die beiden Platten an einen Wiener
Berlag, welcher ihre Abzüge einer Sammlung von Wiener Merkwürdigkeiten voranftellt: Kurtze
Lesens-Wuerdige Erinnerung Von Herruehrung, Erbau: und Benambsung, Auch Vil-
faeltig- anderen, alt: und neuen Seltenheiten, Bemerck: und Andenckungen, sowohlin:
als um die Kaeyserliche Haubt: und Residentz-Stadt WIEN In Oesterreich etc. 1702.
WIENN,Gedruckt bey Anna Rosina Sischowitzin, Wittib. Zu finden bey Adam Damer.

Driginalftihe. Der Einzelftih und die Buchausgaben von 1688 und 1702 find in Wiener
öffentlichen und privaten Sammlungen nicht felten, 3. B. Hofbibliothet, Fideltomißbibliothek,
Hiftorifhes Mufeum und Bibliothek der Stadt Wien.

Wiedergaben. Ausfchnitt der Federzeihnung in der Öfterr. Runfttopographie, XIV., Wien
1914, Abb. 128. — Der Stih in zugefchnittener Lithographie von A. Eamefina in den Berichten u.
Mitteilungen d. Altertums-Bereines zu Wien, VII, Wien 1865, bei S. CLVI, unten; Ausfchnitt
in der Öfterr. Runfttopographie, XIV., Wien 1914, Abb. 127.

Katalog. Katalog d. Hiftorifhen Mufeums d. £. £. Haupt u. Refidenzftadt Wien, Wien 1888,
Nr. 234 u. 237.

Likerakur. Ber. u. Mikteil. d. Alterk.-Bereines zu Wien, II, Wien 1857, ©. XLVII (9. Feih;
Eamefina A., Wien’s Bedrängniß im Fahre 1683, ebenda, VIII, Wien 1865, S. CLVI; KRabdebo H.,
Daniel Suftinger’s literarifhe und artiftifche Thätigkeit, ebenda, XVI., Wien 1876, ©. 1 ff.; Dreger M.,
Baugefhichte der £. £. Hofburg in Wien, Wien 1914, ©. 203 ff. — Über Weige! f. (Nagler, Le
Blanc u.) Schlager I. E., Materialien z. öfterr. Runftgefch., Wien 1850, ©. 105.

Abbildung 7.

Nordanficht der Stadt Wien im ahre 1676 von Daniel Suttinger.
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Nach der Federzeichnung auf Pergament im Hiftorifhen Mufeum der Stadt Wien, 18 x 29°3 em; unfere Wiedergabe in Zinkägung originalgroß.

Die Anficht der Stadt von Norden her; porne twird das diesfeitige
berbaufe Donauufer noch fichkbar, von hier führt eine Schlagbrüde zur
Staötbefeftigung hinüber, die fich im Mittelgrunde zu beiden Seifen
des Rofenfurmtores erftreckt.

Mitten im Himmelsteile oben hält ein Pufto einen Lorbeerkranz,
darinnen der gefrönte Doppeladler mit dem Reichswappen, etivas tiefer,
lins und rechts, zwei Halb von Wolken verdeckte Putti mit dem nieder:
öfterreichifchen Landestvappen unfer dem Erzherzogshuf und mit dem
Wappen der Stadt Wien. Unten am Rande eine dreifach gefeilte
Schrifkleifte; in ihrer Mikte: Abbildung Der Weitberühm- / ten
Kayserlichen HauptVnd Residentz-/StattWien in Oesterreich etc./
(rechts darunfer und mit Fleineren Lektern:) Abgezeichnet Vndt in
gegenwärtigen Federriss gebracht / Durch Daniel Suttingern
Anno 1676; im linfen und rechfen Schriftfelde in 6 Spalten die Legende
zu den 35 Nummern der Anficht. Rechts unten im Bilde die Windrofe.

Diefe Zeichnung wurde von ©. vor dem Ende 1682 zur Vorlage für
einen Kupferflich umgearbeifef. Die Darftellung (24x66 cm) reicht hier
wohl lints und rechfs meifer, vorne ift das Pflanzen: und Figurenbild
beränderf, im übrigen flimmf aber der Stich mit der Zeichnung nahezu
überein. — Mitten im Himmelsteile oben,ein flatterndes Schriftband:
16 VIENNA AVSTRIAE83. d.1. January;darunter ein Lorbeerfranz,
in feiner Mitte der gefrönfe Doppeladler mit dem Reichswappen,
darunfer angehängt: links das niederöfterreichifche Landeswappen, rechts
eine Art Stadt-Wiener Y) Wappen (der alte Herzogsadler neben
dem Wiener Staöffreuz, f. Nr. ı1. In den beiden Eden linfs und
rechts unten zwei Steinbaluftraden mit Kriegstrophäen, in ihren halben
Karkufchen linfs: Cum Privilegio, rechfs: Sac: Caes: Mayestat;,
in ihren Nechtekfeldern 2x 3 Spalten Legende, lints Nr. ı big 15,
darunfer: Daniel Suttinger Ing. del:, rechts Nr. 16 bis 29, darunter:
C. Weigelfe:
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